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Die Hauptfach ist dabei, Daß reizend hübsch
fie fet, Mit blauem Augenpaar Und blondem Lockene
haar, Jor Teint wie Elfenbein , Die Zähne marmore
fein, Frisch ihre Lippen glühn, Die Wangen rosig
blühn, Weiß wie Schnee die fleinen Hånde, Ihre
Arme flar und rund, Tanzend luftig ihre Füßchen,.
Rüßend schön ihr Rosenmund. Doch muß sie sanftund. Doch
wie eine Taube 2c.

Mit Lust und Helterfeit, Zu tändeln stets bereit ,
Nie darfe ihr fallen ein Berdrießlich auch zu sein ;
Jbr Sprechen muß gewand, Jor Anstand böchst
galant , Bescheiden und adrett, Im Umgang nicht
fofett ; Bildung muß ihr völlig eigen , is und
Klugbeit auch dabei Und vor allen andern Dingen
In der Keuschheit feblerfrei . Doch muß sie fanft2c.

Nach neuster Modeart , Muß6 Immer fein und
zart, BontKöpfchen bis zum Fuß Geschmackvoll sein
ihr Pusz Wie Venus Herrlichkeit Auf Balles .
Festlichkeit, Wenn sie zum Tanz sich zeigt Geläufig
schnell und leicht; Auch muß ihre Stimme flingen
Hell wie einer Glocke Schall, Jbr Gesang so füß
entzückend Wie das Lied der Nachtigall. Doch muß
fanft wie eine Taube 2c.

Das Dritte.
fle Seid munter und fröhlich , der Herr hats ge
geben, genießet das Leben beim Safte der Reben.
Nicht Reichthum macht glüdlich, zufrieden macht
reich Wir alle sind Menschen, wir alle sind gleich.

Laß Große, laß Reiche mit Gelder fich blåben,
sie sind ja nur Menschen und müssen vergehen.
Nicht Reththum macht glüdlich 2c . 102

Hier könnt ihr ja Fürsten und Könige sehn,
fie tragen la Stronen und müssen vergehn. Nicht
Reichthum 2c.

Drum Armer fei nicht verzagt auf dieser Welt,
der Reiche hat viel Plage mit seinem Geld. Nicht
Reichthum c.
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